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Unbekannte Schriftst¿cke zum ĂWunder von Bernñ 
von Hagen Leopold 

 

Wie bereits im Autographensammler berichtet, laufen z.Zt. die Vorbereitungen, ein Fritz Walter Museum im 

gleichnamigen Kaiserslauterer Stadion zu realisieren. Ich bin hier federführend für die Ausstellungsakquise 
verantwortlich. 
 
So konnten neben interessanten Exponaten auch einige Autographen und handschriftliche Notizen und 
Dokumente um das Wunder von Bern zusammengetragen werden, etwa eine Postkarte,  die Reporter-Legende 
Herbert Zimmermann, - die Stimme von Bern (ĂAus dem Hintergrund m¿sste Rahn schieÇen ï Rahn schieÇt...ñ) 
am 26.06.1954 nach Hause schickte. Ferner eine Ansichtskarte aus dem WM-Quartier der WM 1954  in Spiez. 
Diese wurde am 20.06.1954 von Fritz Walter und seinen Männern signiert. Alle 22 Spieler des deutschen WM-
Kaders und der Chef Herberger haben diese Karte unterschrieben.  

 
Neben diversen bislang unbekannten Original-Dokumenten und Notizen Herbergers aus den Jahren 1949 bis 
1954 wurden neben zahlreichen Fotos ganz besondere Exponate nach Kaiserslautern übergeben:  
 
Die Original-Schreibmaschine Herbergers, mit der dieser unzählige Seiten seines insgesamt 361 
Aktenordner umfassenden Papiergesamtnachlasses über Jahrzehnte getippt hatte.  Zu vielen getippten Notizen 
hat er stets handschriftlich Bemerkungen 
hinzugefügt. 
 
Die vielleicht spektakulärsten Exponate, die mir 
anvertraut wurden, sind die drei persönlichen 
Tagebücher Fritz Walters von der WM 1958 in 
Schweden.  
 
In diesen drei kleinen Bänden (Format 10x15 cm) 
drehen sich seine Gedanken um die WM 1958. 
Diese akribisch geführten handschriftlichen Tage-
buch-Aufzeichnungen waren die Grundlage für das 
später erschienene Buch Fritz Walters: ĂSo war es 
ï Fußball-Weltmeisterschaft in Schwedenñ. Bereits 
die WM-Vorbereitungen, Lehrgänge und Trai-
ningslager ab dem 12.05.1958 bis hin zu den letz-
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ten Tagen seiner Länderspiel-
Karriere hat er hier dokumen-
tiert.  
 
Analysen von Spielsituationen, 
Aufstellungsplanspiele bis hin 
zu den Mahlzeiten, Erzählun-
gen über Späße seines Zim-
mergenossen ĂBossñ Helmut 
Rahn, aber auch ernste Un-
terredungen mit dem Chef 
Sepp Herberger werden bis 
ins Detaills geschildert. 
 
So hat er exemplarisch vom 23.06. bis 25.06.1958 in fünf verschieden 
Einträgen ausführlich und emotional seine Eindrücke und Erlebnisse vor dem 
legendären Halbfinale in Göteborg gegen Schweden wiedergegeben. 
  
Er gibt ferner einen spannenden Eindruck von den Tagesabläufen der Ära 
Herberger und der guten Stimmung innerhalb des Teams. In seiner stets 
bescheidenen Art erzählt unser späterer Ehrenspielführers auch von seinen Wahrnehmungen außerhalb des 
WM-Lagers. So erwähnt er neben der landschaftlichen Schönheit Schwedens aber auch kritisch die deutsch-
feindliche Presse und den Umgang der schwedischen Organisatoren mit den mitgereisten deutschen 
Schlachtenbummlern. 
 
Ein sicher einmaliges Dokument, das in jeder Zeile der insgesamt 196 Seiten auch den einmaligen Charakter 
unseres Ehrenspielführers dokumentiert. Selbst sein Gemütszustand spiegelt sich in vielen zum Teil mehrfach 
am Tag vorgenommenen Einträgen, allein am Schriftbild wieder. Seine Sensibilität, Professionalität und sein 
Herzblut für den Fußball sind hier einmalig dokumentiert.  

 
Infos unter www.initiative-fritz-walter-museum.de, Hagen Leopold, e-Mail: hagen.leopold@7dc.de 
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